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Die „Baywatch-Boys“ vom Laibach Beach („Schlackohrenpurzler“) boten eine astreine Turnshow mit akrobatischen Elementen. BILDER: WERNER PALMERT

Urlaubsflieger zu verkürzen. Mit ih-
ren detaillierten Beobachtungen im
Skiurlaub im verschneiten Zillertal
leiteten die „zwei krummen Bienen“
Gerda und Irma zum Schautanz der
Prinzengarde über, die den Saal in
die Spielerstadt in der Wüste Kalifor-
niens, Las Vegas, entführte. Fehlten
noch die Bekanntmachungen und
die standesamtlichen Nachrichten
durch Polizeidiener Gerhard Frank,
bevor die „Tutti Fruttis“ als Shaolin
Mönche mit ihrer Tanzdarbietung
das rauschende Finale aller Akteure
einläuteten.

Punktlandung
Die erste Prunksitzung der „Schlack-
ohren“ endete mit einer Punktlan-
dung, bot jede Menge närrische Un-
terhaltung und Frohsinn. Wer nicht
dabei war, der hat am Samstag/
Sonntag, 11./12. Februar, jeweils ab
18.30 Uhr dazu noch die Gelegen-
heit.

In der kurzen Verschnaufpause
für Augen und Lachmuskeln wurde
die Bühne für die große Artisten-
und Turnshow der „Schlackohren-
purzler“ umgebaut. Mit Salti, Hecht-
rollen, Überschlägen der abenteuer-
lichsten Art und wagehalsigen Men-
schenpyramiden zeigten die durch-
trainierten Athleten, was sie drauf
haben – das war imponierend. Von
haarsträubenden Erlebnissen be-
richtete der aus Gerlachsheim ange-
reiste Weltenbummler Volker
Schlachter, wobei er die Dinge oft
überdeutlich beim Namen nannte.
Danach versuchten zwei hoffnungs-
los überforderte Lehrer die als Schul-
mädchen verkleideten „Typen“ im
Unterricht zu bändigen.

Alles, was in Assamstadt und
sonst auf der Welt in der Vergangen-
heit passierte und von Bedeutung
war, hatten sich die „Häffeleschgu-
cker“ notiert, um sich die Zeit beim
Check-In vor dem Abflug mit dem

Fastnachtsgesellschaft, Carsten
Diehm, der am Samstag seinen 44.
Geburtstag in der Sitzung feierte.

Danach folgten vier Stunden ur-
wüchsige Assamstadter Fastnacht,
die es in sich hatten. Als längst ver-
gessene Barbie-Puppen sorgten die
„Spicy Donuts“ für den ersten Au-
genschmaus. Das Ehepaar Volker
und Nicole stellte danach Überle-
gungen an, wie es denn beruflich
weiter gehen soll, nachdem der AfD-
Kandidat („Alternative für Döffin-
ger“) zu spät bemerkte, dass die Bür-
germeisterwahl ja schon gelaufen
ist. In feinster Comedian-Harmo-
nists-Manier präsentierte das Vokal-
Ensemble den „kleinen grünen Kak-
tus“. Vorsicht war bei der nächsten
Nummer angesagt: Das SEK im
Krankenhaus sollte man als Patient
nur im Notfall bemühen. Die Quali-
täten der Ärzte, Schwestern und
Pfleger lagen eindeutig auf dem tän-
zerischen Gebiet.

Prunksitzung: Rassige Tänze,artistische Showeinlagen, viel Gesang und zündende Büttenreden

„Schlackohren“ in Höchstform
„Die Schlackohr’n sorgen
jederzeit für Stimmung,
Frohsinn, Heiterkeit“. Ein
Motto, das für die Verant-
wortlichen der FG Auftrag
und Herausforderung be-
deutete.

Von unserem Mitarbeiter
Werner Palmert

ASSAMSTADT. Allen drei Prädikaten
wollte man gerecht werden. Und mit
der ersten Prunksitzung am Samstag
gelang vor dem Finale der Kampa-
gne und dem Rosenmontagsumzug
ein fulminanter Paukenschlag.

Wie ein Bikini
„Eine gute Rede – in diesem Fall
Prunksitzung – ist wie ein Bikini.
Knapp genug, um spannend zu sein,
aber alle wesentlichen Stellen abde-
ckend“. Getreu diesem von John F.
Kennedy abgewandelten Zitat ha-
ben die „Schlackohren“ ihr Prunksit-
zungskonzept für 2018 überarbeitet,
moderner und zeitlich attraktiver
gestaltet. Sie haben es sich auf ihre
Narrenfahne geschrieben, die Besu-
cher in einem „nur“ noch vierstündi-
gen Programm der Superlative ei-
nem Mix aus heißen Tänzen, tollen
Büttenreden und erstklassigen

Showeinlagen auf die tollen Tage
einzustimmen. Es funktionierte.

Nach dem Finale starteten die Be-
sucher in die „After-Show-Dance-
Party“, bei der die Assamstadter Mu-
sikkapelle und DJs einheizten, damit
die Gäste ausgiebig das Tanzbein
schwingen durften. Neu war außer-
dem, dass die Halle bereits eine
Stunde vor Sitzungsbeginn geöffnet
wurde, damit das bestens aufgelegte
närrische Völkchen an der Sektbar
zum „Warm-up“ auf die fröhlichen
Stunden anstoßen durfte. Die neu
gestaltete Bühne mit funkelndem
Sternenhimmel erwartete außer-
dem die staunenden Besucher und
sorgte immer wieder für Überra-
schungsmomente.

Die bestens präparierten Sit-
zungspräsidenten Wolfram Zeitler
und Heiko Wachter verloren keine
Zeit, den närrischen Hofstaat auf die
Bühne zu rufen. Das Kinderprinzen-
paar Tia I. und Fynn I. zeigte in seiner
Grußbotschaft, dass die „Schlackoh-
ren“ nicht um ihre Zukunft bangen
müssen, die Tollitäten Theresa I.
und Marcel I. versprachen, bis
Aschermittwoch ein fröhliches Regi-
ment zu führen. Das hörte auch die
90-jährige Oma Martha, die extra
aus Wachbach angereist war, um die
Premiere ihrer Enkeltochter als när-
rische Herrscherin zu erleben.
Schließlich gab es noch die besten
Wünsche für den Vorsitzenden der

Polizeidiener Gerhard Frank.

Die eigentlichen Qualitäten des SEK im Krankenhaus lagen eindeutig auf tänzerischem Gebiet.

Schulmädchen im fortgeschrittenen Alter können ganz schön anstrengend sein.

Die „Spicy Donuts“ in voller Aktion.Die Mädels der „Schlackohren“-Prinzengarde entführten nach Las Vegas.

BAD MERGENTHEIM. Philipp Rein-
hards große Hobbys sind das Filmen
– und die Fotografie. Seit mehreren
Jahren bereits betreibt der Bad Mer-
gentheimer dies professionell. Und
wer die Fotos betrachtet und auf sich
wirken lässt, kommt schnell zu der
Überzeugung: Beruf und Berufung
gehen hierbei wirklich Hand in
Hand. Ein Fotostudio, in dem man
sich einfach mal so ablichten lassen
kann, sucht man vergeblich. Ihn rei-
zen vielmehr unterschiedliche Auf-
gaben, weniger die „Standardjobs“.

Reinhard ist als Fotograf inzwi-
schen fester Bestandteil der deut-
schen Fußball Nationalmannschaft
und in dieser Funktion für zahlrei-
che große und namhafte Unterneh-
men tätig. Er fotografiert für die am-
bitionierten Zweiliga-Basketballer
Crailsheim Merlins. Unter dem Mot-
to „We are family“ hat Philipp Rein-
hard unserer Zeitung vier Bücher für
eine Verlosung zur Verfügung ge-
stellt, in denen er die vergangene
Saison in einsdrucksvollen Bildern
festgehalten hat.

Wer die Chance erhalten möchte,
eines dieser vier Bücher zu gewin-
nen, schreibt eine E-Mail an „ge-
winnspiel.fn@fnweb.de“. Im Betreff
„Merlins“ sowie in der Mail Name,
Adresse und Telefonnummer (für
die Gewinnbenachrichtigung) ange-
ben. Einsendeschluss ist am Mitt-
woch 14. Februar. Die Namen der
Gewinner werden in der Zeitung be-
kanntgegeben. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück!

Verlosung von vier Büchern

Die „Merlins“ in
Bildern festgehalten

MAIN-TAUBER-KREIS. Die Ferien-
landschaft „Liebliches Taubertal“ ist
auch in das fränkische Gesamttou-
rismusangebot eingebunden. Um
dieses zu präsentieren, gibt der Tou-
rismusverband Franken mit Sitz in
Nürnberg Jahresmagazine heraus.
Soeben sind die Magazine fürs Fahr-
radfahren und Wandern erschienen.
Das „Liebliche Taubertal“ ist mit sei-
nen Qualitätsrad- und Wanderwe-
gen darin vertreten.

Konkret werden im Wanderma-
gazin der Panoramaweg Taubertal
und die 30 Rundwanderwege im
„Lieblichen Taubertal“ vorgestellt.
„Herausgehoben werden stets die
Qualitätswanderwege“, erklärt Jo-
chen Müssig weiter. Im „Lieblichen
Taubertal“ sind dies neben dem Pa-
noramawanderweg inzwischen
auch die Wege LT2 „Durchs roman-
tische Wildbachtal“ und LT6 „Was-
ser.Wein.Weite“.

Gleichermaßen verhält es sich bei
dem Fahrradmagazin. Hier präsen-
tiert sich das „Liebliche Taubertal“
mit dem Radweg „Liebliches Tau-
bertal – Der Klassiker“ und seinen
Rundradwegen. Der Klassiker als 5-
Sterne-Radweg genießt auch in der
fränkischen Familie eine herausra-
gende Stellung.

Die Ferienlandschaft hat bei den
bisherigen Werbeauftritten im neu-
en Jahr viel Zuspruch erfahren. „Wir
sind deshalb zuversichtlich, dass wir
auch 2018 eine gute touristische Sai-
son gestalten können“, erklärt Jo-
chen Müssig. Neben den eigenen
Vertriebsaktivitäten setzt man aber
auch auf ein touristisches Marke-
tingnetzwerk.

So sind die Angebote an Tauber
und Main auch bei der Tourismus-
marketing Baden-Württemberg, bei
der Bayerischen Tourismusmarke-
ting und beim Tourismusverband
Franken registriert.

Ebenso wird der Kontakt zur
Deutschen Zentrale für Tourismus
in Frankfurt gepflegt.

Die Magazine sind kostenfrei er-
hältlich beim Tourismusverband
Franken, Wilhelminenstraße 6,
90461 Nürnberg, Telefon 09 11 /
94 15 10, Telefax 09 11 / 9 41 51 10,
E-Mail info@frankentourismus.de,
oder beim Tourismusverband
„Liebliches Taubertal“, Gartenstra-
ße 1, 97941 Tauberbischofsheim, Te-
lefon 0 93 41 / 82 58 06 und -58 07,
Telefax 0 93 41 / 82 5 700, E-Mail:
touristik@liebliches-taubertal.de,
Internet: www.liebliches-tauber-
tal.de. tlt

Ferienlandschaft

Jahresmagazine
sind erhältlich


